
 
 
                                                                              

Kirche und Kloster San Nicola di Trullas 



 
 

 
2 

Architektur 

Die Kirche San Nicola (Abb. 1) wurde im romanischen Stil aus Kalksteinblöcken mit Eins-

ätzen aus Trachit errichtet und besteht aus zwei Würfeln, an die im Osten die Apsis ange-

fügt ist (Abb. 2). Das architektonische Vorbild der Kirche San Nicola di Trullas ist die wenig 

entfernte Kirche Santa Maria del Regno ad Ardara, die Pfalzkapelle der Giudici von Torres.   

 

 
Abb. 1 - Die Fassade der Kirche S. Nicola di Trullas (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Die Apsis der Kirche (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Innen weist die Kirche von San Nicola zwei Joche mit Kreuzgewölbe auf, getrennt von 

einem Stützbogen (Abb. 3).   

 

 

Abb. 3 - Das Kreuzgewölbe eines der Joche (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Die Prospekte sind konzipiert, um sichtbar gelassen zu werden, und sie weisen 6 Monofo-

rien auf, die jeweils eigene Eigenschaften aufweisen (Abb. 4). 

 

 

Abb. 4 - Die Kirche, gesehen von Nordwesten (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Der Kirchenbau (gebaut vor 1113, als es von der Familie nach Athen Kamaldulensermön-

che gespendet wurde) und das Kloster (erbaut später in das System der Kirche), gehören 

der Architektur der Romanik an, die in Sardinien ihre Blüte zwischen dem 11. Jahrhundert 

und dem Ende des 13. Jahrhunderts erlebten (Abb. 5). Das architektonische Vorbild der 

Kirche San Nicola di Trullas ist die wenig entfernte Kirche Santa Maria del Regno ad 

Ardara, die Pfalzkapelle der Giudici von Torres, die wiederum Eigenschaften der pisani-

schen romanischen Architektur  der Epoche vor der Errichtung des Doms von Pisa auf-

weist. 
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Abb. 5 - Hypothese zur Rekonstruktion der Kirche und des Klosters (Visual von Unicity S.p.A.).  
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